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40. Jahrestagung der DGA, Frankfurt am Main, 7.-10.09.2011 
Pressemitteilung  
 

„Angiologen sind Mangelware“ – DGA reagiert  mit der Förderung junger Ärzte 

Frankfurt/M., 7. September 2011. Die Deutsche Gesellschaft für Angiologie begegnet dem Fachärz-

temangel auf dem Gebiet der Angiologie: Anlässlich der 40. DGA-Jahrestagung in Frankfurt am Main 

vom  

7.-10. September wird es erstmals ein „Forum Junge Angiologen“ für Nachwuchsärzte geben. Den 

Teilnehmern wird eine finanzielle Unterstützung für den Besuch des Forums und des Jahreskongres-

ses geboten. Information, Weiterbildung, Erfahrungsaustausch und Kontakte stehen im Vordergrund. 

Ziel des Forums ist es, Ärzte für die Ausbildung in der vaskulären Medizin zu interessieren und  den 

Arztberuf des Gefäßspezialisten (Fachbezeichnung: „Angiologe“) darzustellen. Mit dem „Forum Junge 

Angiologen“ legt die DGA den Grundstein für eine Nachwuchsorganisation. 

 

Ärztemangel in Deutschland 

Der Ärztemangel in Deutschland hat inzwischen erschreckende Ausmaße angenommen. Medizinstu-

denten und Ärzte gehen häufig nach dem Studium  ins Ausland, weil ihnen die Arbeitsbedingungen in 

Deutschland nicht zusagen. Gleichzeitig steigt mit der alternden Bevölkerung auch die Zahl der Ge-

fäßerkrankungen und nimmt die Anzahl der berufstätigen Ärzte ab. Für Patienten mit Gefäßerkran-

kungen ist der Angiologe der dauerhafte ärztliche Ansprechpartner. Jährlich werden allein in Kranken-

häusern mehr als 500.000 Patienten aufgrund von Erkrankungen der Arterien oder Venen behandelt 

(Statistisches Bundesamt). Dabei gibt es nur etwa 700 angiologische Fachärzte. Der Mangel zeigt sich 

auch an den Schaltstellen der akademischen Ausbildung: An rund einem Viertel der 36 medizinischen 

Fakultäten gibt es keinen angiologischen Fachvertreter. Die Wartezeiten in den angiologischen Praxen 

betragen nicht selten mehrere Monate – in Flächenländern wie z.B. Schleswig-Holstein und  

Mecklenburg-Vorpommern gibt es bereits heute zu wenig Angiologen, um den Bedarf zu decken. 

 

Terminhinweis: Forum Junge Angiologen  

8.9. Seminarraum 14, Ebene3, 11.00 – 12.30 Uhr, 15.00 – 16:30 Uhr, 

9.9. Seminarraum 14, Ebene3, 11:00 – 12:30 Uhr, 15:00 – 16:30 Uhr 

 
Ansprechpartnerin: 

Prof. Dr. E. Lindhoff-Last, Leiterin des Schwerpunktes Angiologie/ Hämostaseologie, Medizinische 

Klinik III, Gefäßzentrum, Klinikum der Johann-Wolfgang-Goethe Universität Frankfurt 


